
Schutz Wohlbefinden Sinnlichkeit

Verkehrssicherheit

• Schutz vor Unfällen 

• Schutz vor Lärm, 

 Verschmutzung,   

 Abgasen 

• Übersichtlichkeit

Gehen

• Genügend Platz

• Attraktives Netz

• Interessante Fassaden

• Gute Oberflächen

• Gute Zugänglichkeit 

 für alle

• Keine Hindernisse

• Keine Wegunter-

 brechungen

Sich aufhalten

• Zonen für Aufenthalt

• Gelegenheiten zum 

 Sitzen, Ausruhen, 

 Anlehnen, Schauen, 

 Gesehen werden,

 Geniessen

• Gutes lokales Klima

• Einladende Raum-  

 kanten und Fassaden

Klima

• Schutz gegen Wind, 

 Regen, Schnee, Hitze 

 und Kälte

• Sonne zulassen

• Schatten spenden

• Wärme und Brise 

 nutzen, soweit angenehm

Sicherheitsempfinden

• Belebt, benutzt

• Soziale Kontrolle 

 vorhanden 

• Sich im Raum und 

 Zeit überschneidende

 Nutzungen

Sehen, Hören, Sprechen

• Angenehme Gehdistanzen

• Freie Sicht, Ausblicke

• Gute Beleuchtung

• Tiefer Lärmpegel

• Kommunikative 

 Anordnung der Sitze

Aktivitäten

• Einladend für Sport,

 Spiel, Unterhaltung bei

 Tag und Nacht,

 Sommer und Winter

Ästhetische Qualitäten

• Gutes Design

• Gute Materialien

• Gute Beleuchtungs-

 qualität

• Ausblicke, Anblicke

• Vegetation, Wasser

• Sauberkeit

• Menschlicher Massstab

Der betriebliche Unterhalt von Verkehrs-

räumen hat in Zürich einen sehr hohen 

Stellenwert und trägt auch wesentlich 

zum Image der Stadt bei. Auch die 

gestalterische Qualitätssicherung von 

öffentlichen Stadträumen stellt eine 

Daueraufgabe dar, muss aber noch ver-

bessert werden. 

Der Gestaltungsunterhalt

Attraktive Stadträume leben von einer 

guten Aufenhaltsqualität. Zwei Instrumente, 

um sie zu steigern, sind eine bedürfnis-

orientierte Checkliste und der gezielte 

Einsatz von Kunst an ausgewählten 

Orten.

Die Checkliste «Aufenthaltsqualität»

Aufenthaltsqualität im öffentlichen Stadt-

raum hat viele Facetten. Gemeinsam ist

Abgestimmt auf den heutigen Unterhalts-

prozess wird eine Checkliste „Gestalteri-

scher Unterhalt“ erarbeitet.

Für wichtige Plätze werden Pflegepläne 

erarbeitet. Bei Parkanlagen und den 

Stadtbächen hat sich dieses Instrument 

bereits bewährt.

all diesen Facetten, dass sie Bedürfnisse 

des zu Fuss Gehenden, des verweilenden 

oder spielenden Menschen abbilden.

Gehl Architects haben eine Checkliste 

entwickelt. Anhand dieser Liste kann der 

öffentliche Raum auf seine Aufenthalts-

qualität hin geprüft bzw. geplant werden. 

Die Checkliste eignet sich auch sehr gut 

für Zürichs öffentlichen Stadtraum.

Checkliste Aufenthaltsqualität

Die Verbesserung der Aufenthaltsqualität
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